
 

kompetent in Sprache(n) 
 

� Latein ist die Basissprache Europas, also die Sprache, 
die Grundlage für die wichtigsten europäischen 
Verkehrssprachen ist.  

� Wer Latein lernt, kann sich daher auch in den moder-
nen Fremdsprachen leichter und schneller orientieren. 
Dies gilt nicht nur für die romanischen Sprachen z. B. 
Französisch, Italienisch und Spanisch, sondern auch für 
Englisch. 

� Am Modell der lateinischen Grammatik lernen 
Schülerinnen und Schüler die sprachlichen Strukturen 
und Begriffe kennen, die auch für die anderen 
Sprachen maßgeblich sind, und erfahren, wie Sprache 
„funktioniert“. 

� Mit Lateinkenntnissen können sehr viele Fremdwörter 
erschlossen und verstanden werden. 

� Beim Übersetzen aus dem Lateinischen wird der beste 
deutsche Ausdruck, die treffendste deutsche Wendung gesucht; wer Latein lernt, trainiert 
somit das Sprachgefühl im Deutschen und trägt zu einer Erweiterung des deutschen 
Wortschatzes bei.  

 

kompetent im Problemlösen 
 

� Im Mittelpunkt des Lateinunterrichts stehen Verstehen, Übersetzen und Inter-
pretieren von Texten. Dabei lernen die Schülerinnen und Schüler genau hinzusehen 
und zu analysieren.  

� Sie erreichen Lösungen durch Ver-
gleichen und durch Überprüfen 
vorgefasster Urteile; sie trainieren, 
verschiedene Lösungswege zu 
beschreiten und zu bewerten.  

� Schülerinnen und Schüler werden 
nachhaltig in ihren analytischen, 
kombinatorischen und strukturierenden 
Fähigkeiten gestärkt.  

� Latein fördert dadurch in besonderer 
Weise die Entwicklung einer 
systematischen Arbeitsweise und die 
Ausbildung eines eigenen 
Urteilsvermögens. 

 Das Labyrinth des Minotaurus 

 

 
kompetent in Allgemeinbildung und Kulturwissen 

 
� Im Lateinunterricht beschäftigen sich die 

Schülerinnen und Schüler nicht nur mit Sprache 
und antiker Literatur; es geht auch um 
Geschichte und Politik, Recht und Wirtschaft, 
Kunst und Musik, Religion und Philosophie, 
Technik und Naturwissenschaft.  

� Latein ist somit mit anderen Fachgebieten 
verbunden und dient dem vernetzten Lernen in 
größeren Zusammenhängen.   

� So entsteht ein lebendiges Bild der Antike, das 
sich auf zahlreiche Lebensbereiche –  auch die 
Themen der Alltagskultur der Menschen – 
erstreckt und das Fortwirken der Antike bis in 
unsere heutige Zeit aufzeigt. 

Die sieben Weltwunder der Antike 

 
kompetent ins Studium … 
Dadurch, dass die Schülerinnen und Schüler von Beginn an trainiert werden, methodisch 

zu arbeiten, logisch zu denken, Fakten systematisch zu ordnen und zu interpretieren, 
fördert Latein in hohem Maße die allgemeine Studierfähigkeit. 

 

 

 

 

… durch das LATINUM an der Schule 
Für viele Studiengänge sind Lateinkenntnisse erforderlich oder zumindest von 
großem Nutzen, für nicht wenige bildet das LATINUM immer noch die Voraus-
setzung. Es ist dringend zu empfehlen, Lateinkenntnisse bereits während der 
Schulzeit zu erwerben, eine spätere Belastung finanzieller und zeitlicher Art durch 
eine Ergänzungsprüfung während des Studiums kann dadurch vermieden werden. 

 


